
Vieles können wir aus der Natur ler-
nen; oft ist sie ein Symbol für
menschliches Leben. An der Pflanze,
die aus einer Mauer wächst, erfahren
wir, wie stark das Leben ist; das Fal-
len der Blätter im Herbst und das fri-
sche Grün im Frühling sind Hinweise
auf das Sterben und Auferstehen; die
prächtige Blume am Wegesrand fragt
nicht nach dem Sinn ihres Daseins,
„sie blühet, weil sie blühet“ (Angelus
Silesius). Alle diese Äußerungen und
Wahrnehmungen sind wichtige
Lebensäußerungen für uns. Aber es
gibt auch andere Beispiele der Natur,
denen wir nicht folgen sollten.

Fragen wir uns: Warum klettern Klet-
terpflanzen? Die Antwort ist einfach
und entsetzlich:
Weil sie zum Licht wollen, ohne Rück-
sicht auf Verluste in der übrigen
Vegetation. Nun ja, es sind Pflanzen
– über ihren schlechten Charakter
wollen wir uns hier nicht verbreiten.
Aber der Mensch? Er sollte es besser
wissen als Darwin. Er sollte sich in
seinem unermüdlichen Streben nach
Herrschaft und Überblick doch nicht
gemein machen mit Hahnenfußge-
wächsen, die nichts anderes im Sinn
haben, als andere zu übervorteilen.
Wir könnten wie die Kletterpflanzen
einfach auf unsere Natur verweisen,
die in uns steckt, und sagen: So sind
wir nun einmal, jeder hat den Drang
nach oben, zur Macht, zum Aus-
schalten der Konkurrenten. Jeder
möchte auf der Sonnenseite leben,
an der Spitze stehen, der erste sein.
Darf man nicht wie die Blume nach
der Sonne streben? Ist das Verlangen
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Die Kletterpflanze - 
oder die Freude am Dienen -

nach dem Erfolg nicht auch ein
Motor für den Fortschritt in der
Welt? Belebt nicht Konkurrenz das
Geschäft? Ist es so schlimm, wenn
Jakobus und Johannes nach den
ersten Plätzen im Reiche Gottes fra-
gen? (Mk 10,35-37).

Die Kletterpflanze will sich auf
Kosten anderer die Vorherrschaft
erkämpfen. Aber das gerade unter-
scheidet uns von ihr, dass wir nicht
der in uns steckenden Natur mit
ihrem rücksichtslosen Verlangen nach
Vorherrschaft einfach Raum geben,
sondern der Weisung Jesu folgen, der
uns mit seinem Hinweis auf das Die-
nen gewinnen wollte, zu einem

menschlichen Antlitz der Welt beizu-
tragen. Das unterscheidet den Men-
schen von der Pflanze. Jesus hat die
Lebensmaßstäbe auf den Kopf
gestellt, wenn er sagt: “Bei euch aber
soll es nicht so sein, sondern wer bei
euch groß sein will, der soll euer Die-
ner sein“ (Mk 10,43).  Die Freude des
Dienens ist außerordentlich groß. In
dem Maße, in dem man lernt, aus
vollem Herzen von den Gaben, die
uns zur Verfügung stehen, zu geben,
wird man an Güte und Größe zuneh-
men. Beginnen wir gleich damit,
Samen der Freude, Liebe und Güte,
des Verständnisses und des Glücks zu
säen und zu sehen, was für uns dar-
aus entsteht. n M.B.
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16. Sonntag im Jahreskreis
Mk 6,30-34

Samstag, 21.07.
Laurentius von Brindisi
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier 

Sonntag, 22.07.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier entfällt 
10.00 evang. Stadtkirche Ökumenischer Stadt-

fest-Gottesdienst  
10.30 HG Eucharistiefeier
14.00 HG Tauffeier

Montag, 23.07. Birgitta von Schweden
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 24.07. Christophorus, Scharbel
Mahluf
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 25.07. Jakobus
07.45 MK Schuljahresschluss-Gottesdienst 
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Peter Grau-
ganz und Josef Köszegi; Anton Knoll mit
Angehörigen

09.30 HG Schuljahresschluss-Gottesdienst

09.40 SV Schuljahresschluss-Gottesdienst
10.40 HB Schuljahresschluss-Gottesdienst 

Donnerstag, 26.07. Joachim und Anna
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 27.07.
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Martin und
Anna Gross; Theresia Rieger mit Angehö-
rigen

17. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,1-15

18. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,24-35

Samstag, 28.07.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 29.07.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 30.07. Petrus Chrysologus
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 31.07. Ignatius von Loyola
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 01.08. Alfons Maria von Liguori
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbene Hildegard
Oßwald

Donnerstag, 02.08.
Eusebius, Petrus Julianus Eymard
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 03.08. 
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
18.30 HG-Saal Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Maria und
Josef Hable mit Tochter Maria Rieger

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 04.08. Johannes Maria Vianney
12.30 HG Trauung Bott/Lehr
17.30 HG Beichtgelegenheit  
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 05.08.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Wort-Gottes-Feier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 06.08. Verklärung des Herrn
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 MK Eucharistiefeier

Dienstag, 07.08.
Xystus II. und Gefährten, Kajetan
18.30 FK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen 
Maria und Franz Wolf mit Angehörigen

Mittwoch, 08.08. Dominikus
09.00 MK Eucharistiefeier, Gebet für die Verstorbe-

nen Anna und Josef Stöckl mit Angehörigen

Donnerstag, 09.08.
Theresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein) 
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 10.08. Laurentius
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Gerd Kornit-
zer mit Angehörigen; Susanna und Josef
Steuer

19. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,41-51

Samstag, 11.08. Klara von Assisi
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 12.08.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Wort-Gottes-Feier
10.30 SV Eucharistiefeier an der Grotte

Montag, 13.08.
Pontianus und Hippolyt
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 14.08.
Maximilian Maria Kolbe
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 15.08.
Mariä Aufnahme in den Himmel
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Hildegard
Oßwald und Otto Voit

Donnerstag, 16.08.
Stepan
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 17.08.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Georg Trojan
mit Angehörigen
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20. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,51-58

Samstag, 18.08.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 19.08.
08.30 HB Wort-Gottes-Feier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 20.08. Bernhard von Clairvaux
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 21.08. Pius X.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 22.08. Maria Königin
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 23.08. Rosa von Lima
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 24.08. Bartholomäus
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen der Familie
Kornitzer; Susanna und Adam Pfaff mit
Eltern und Schwiegereltern

21. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,60-69

Samstag, 25.08.
Ludwig, Josef von Calasanz
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 26.08.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier  

Montag, 27.08. Monika, Gebhard
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 28.08. Augustinus
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 29.08.
Enthauptung Johannes‘ des Täufers
09.00 MK Eucharistiefeier, Gebet für die Verstor-

benen Anton Andresz und Eltern; Rosina
und Stefan Klupp mit Gisela und Franz

Donnerstag, 30.08.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 31.08. Paulinus
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier, Gebet für die Ver-

storbenen Maria und Erhard Gerstner,
Gabriele Rau und Brigitte Majovsky

22. Sonntag im Jahreskreis
Mk 7,1-8.14-15.21-23

Samstag, 01.09.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 02.09.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 03.09. Gregor der Große
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 04.09.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 05.09.
09.00 MK Eucharistiefeier
19.00 evang. Stadtkirche Gottesdienst zum

Brandgedenken

Donnerstag, 06.09. Magnus
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 07.09.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier, Gebet für die Ver-

storbenen Susanna und Josef Steuer

23. Sonntag im Jahreskreis
Mk 7,31-35

Samstag, 08.09. Mariä Geburt
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 09.09.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 10.09.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 11.09.
07.55 HG Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
09.30 HG Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 12.09. Mariä Namen
07.45 MK Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
09.00 MK Eucharistiefeier, Gebet für die Ver-

storbenen Elisabeth Rimpf mit Eltern und
Großeltern

14.00 evang. Stadtkirche Einschulungs-Gottes-
dienst

Donnerstag, 13.09. Johannes Chrysostomus
15.00 FK Einschulungs-Gottesdienst
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 14.09. Kreuzerhöhung
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier, Gebet für den Ver-

storbenen Berthold Lehnert

24. Sonntag im Jahreskreis
Mk 8,27-35

Samstag, 15.09.
Gedächtnis der Schmerzen Mariens
09.00 HG Einschulungs-Gottesdienst
09.30 SV Einschulungs-Gottesdienst
15.00 HB Einschulungs-Gottesdienst
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier entfällt

Sonntag, 16.09.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier

10.30 HG Eucharistiefeier entfällt
11.00 HB Familiengottesdienst der Seelsorge-

einheit am Höhlenhaus in Hürben

Montag, 17.09.
Hildegard von Bingen, Robert Ballarmin
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 18.09. Lambert
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 19.09. Januarius
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 20.09. Andreas Kim Taegon,
Paul Chong Hasang und Gefährten
Weltkindertag
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 21.09. Matthäus
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier, Gebet für die Ver-

storbenen der Familien Rieger und Mül-
ler; Josef und Maria Miller n
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St.Vitus) und am 30.09. in den Sonntags-
messfeiern in Hermaringen und Sontheim,
außerdem im Gottesdienst der Seelsorge-
einheit am Höhlenhaus am 16. Septem-
ber.
Im dankbaren Rückblick auf sein Wirken
bedauern wir, dass er uns verlassen wird,
wünschen ihm aber von Herzen Gottes
Segen, Gesundheit und auf all seinen
Wegen viel Kraft und Freude in seinem
priesterlichen Wirken und bleiben ihm
gerne verbunden.
n RS

Verabschiedung der
Kindergartenleiterin
Frau Sauer
Zum Ende des Kindergartenjahres wird
uns Frau Ursula Sauer verlassen. Seit
1975 ist sie in unseren Einrichtungen
tätig und hat 1981 die Leitung des Kin-
dergartens St. Michael übernommen.
Für diesen langjährigen Dienst, in dem sie
mit sehr großem Engagement die vielfäl-
tigen Aufgaben in der Arbeit mit Kindern,
mit Eltern und allen MitarbeiterInnen

gestaltet hat, danken wir ihr
von ganzem Herzen. Die rei-
che Erfahrung, die Freude
und das Herzblut in den 
vielen Bereichen ihrer Tätig-
keit hat in großem Maße die
Arbeit in unseren Kindergär-
ten bereichert.
Von Herzen wünschen wir
Frau Sauer Gottes Segen und
alles Gute auf allen ihren
Wegen und bleiben ihr dank-
bar verbunden. n RS

Herr Pfarrer Linner geht
in Vorruhestand
Zum 1. Oktober diesen Jahres wird unser
Pfarrvikar, Herr Johannes Linner, in Vor-
ruhestand gehen und damit auch unsere
Seelsorgeeinheit verlassen. Vor allem die
gesundheitliche Situation war für ihn Grund
zu dieser Überlegung. Von Seiten der Diö-
zesanleitung wurde seinem Wunsch und
seiner Bitte um die vorzeitige Entlassung in
den Ruhestand entsprochen.
Für die vielfältigen seelsorglichen und pas-
toralen Dienste danken wir Herrn Pfarrer
Linner von ganzem Herzen.
Als Pensionär wird er in Nesselwang in
einem Altenheim der Schönstatt-Schwes-
tern noch sein priesterliches Wirken gestal-
ten.
Die Verabschiedung wird vor allem in den
Gemeindegottesdiensten vor Ort im Sep-
tember gestaltet werden, am 22.09. in
Hohenmemmingen (Vorabendmesse in der
Familienkirche),
am 23.09. in der Marienkirche und in Heilig
Geist in Giengen,
am 29.09. in Burgberg (Vorabendmesse in

Vorankündigung: 
Höhlenhaus-Gottesdienst
Am Sonntag, 16.9.2012 wird um 11.00 Uhr in
Hürben wieder der Höhlenhaus-Gottesdienst
mit Familien gefeiert werden, zu dem wir
auch in diesem Jahr wieder alle Mitchristen
der Seelsorgeeinheit herzlich einladen.
Die Wanderer von Giengen aus treffen sich
um 09.30 Uhr an der Heilig-Geist-Kirche zum
Abmarsch.
Vesper kann mitgebracht und auf der Wiese
eingenommen werden. Getränke gibt es im
Höhlenhaus. Zu empfehlen ist aber auch das
reichhaltige Essensangebot des Höhlenhauses.
Da dieser Gottesdienst im Grünen in besonde-
rer Weise vom Wetter abhängt, wird eine Ent-
scheidung über das Stattfinden am Höhlen-
haus oder die Verlegung in die St.-Vitus-Kir-
che in Burgberg am Vorabend getroffen und
über die Homepage sowie über den Ansage-
text des Anrufbeantworters im Pfarrbüro der
Heilig-Geist-Gemeinde veröffentlicht. Bitte
nutzen Sie diese Möglichkeiten der Informa-
tion auf jeden Fall bei zweifelhaftem Wetter!
Bei der Verlegung des Gottesdienstes nach
Burgberg beginnen wir um 11.15 Uhr. 
Natürlich hoffen wir auf einen besonderen
und wohltuenden Seelsorgeeinheits-Gottes-
dienst bei schönem Wetter und mit zahlrei-
chen Mitfeiernden! n RS

Wo zwei oder drei…
in meinem Namen versammelt sind, da
bin ich mitten unter ihnen

Die Sonntagabendgottesdienste zwischen
dem 1. Advent und Ostern hatten uns erle-
ben lassen, dass Gott mitten unter uns ist.
Daher wollen wir auch in diesem Advent
wieder mit unseren Gottesdiensten begin-
nen. Am Sonntagabend um 18.30 Uhr sind
alle Gruppierungen und Christen, die eine
besondere Idee haben, eingeladen, dies mit
der Gemeinde zu feiern.
Um zu besprechen, wer welchen Gottes-
dienst gestaltet, treffen sich alle Interes-
sierten am

Montag, den 8. Oktober 2012, um
19.30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum.

Wenn Sie schon eine Idee haben, dann ist
das Klasse; wenn Sie keine Zeit an diesem
Abend haben, dann können Sie sich vorher
auch bei Robert Werner (954592) melden.
Lebendige Gottesdienste sind die Mitte der
Gemeinde.
Freuen wir uns darauf.

Für den Kirchengemeinderat
Rudolf Boemer und Robert Werner n

Veränderungen
in unserer Gemeinde
Fränk Meyer beendet seine Mitarbeit im
ga-Team. 
Wir danken ihm für seinen wertvollen
Dienst. n

Seniorentreff St. Maria

Nach vielen Jahren wird Frau Baranyai die
Leitung des Seniorentreffs St. Maria abge-
ben. Mit viel Herzblut und großem Enga-
gement hat sie gemeinsam mit ihrem
Team das abwechslungsreiche Programm
und die regelmäßigen Treffen organisiert.
Für diese Tätigkeit sagen wir im Namen
des Pastoralteams und der Kirchengemein-
de ein herzliches Dankschön!
Der vorerst letzte Seniorentreff ist am 19.
Juli 2012, ab 14:30 Uhr im Mariensaal. In
diesem Rahmen wollen wir Frau Baranyai
und ihrem Team persönlich für ihr Engage-
ment danken. n
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Missio-Canonica-
Verleihung in der 
Heilig-Geist-Kirche 

Weihbischof Dr. Johannes Kreidler über-
reichte am Samstag, den 07. Juli 2012 in
der Heilig-Geist-Kirche 80 Religionsleh-
rerinnen und Religionslehrern die „Mis-
sio-Canonica-Urkunde“ und nahm sie
damit offiziell in den Dienst in der Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart. Sie werden in
allen Schularten Gottes Wort gemäß dem
Evangelium und dem Auftrag der Kirche
verkünden und leben.
In seiner Predigt dankte Weihbischof Dr.
Kreidler den Damen und Herren für ihr Ja
zum Dienst und zur Verbundenheit mit
der Kirche. „Sie bringen ihre Fähigkeiten,
Kompetenzen und Ideen ein“ führte der
Bischof aus und verwies auf die Heraus-
forderungen, die christliche Botschaft
heute auch in kirchenfremdes Millieu zu
tragen. „Neugier um des anderen willen“
ist angesagt, denn das Gegenüber ist
meist unbekannt. Es braucht Geduld, Ein-
fühlungsvermögen, viel Liebe aus dem
Glauben und eine gesunde Belastbarkeit,
um in der pluralen Gesellschaft Gehör zu
finden. 
Nach dem gemeinsam gesprochenen
Glaubensbekenntnis und der Verleihung
der „Missio-Canonica-Urkunde“ sprach
der Weihbischof den Segen über die Reli-
gionslehrerinnen und Religionslehrer.

Unterstützt
wurde Weihbi-
schof Dr. Kreid-
ler bei der Über-
gabe von Ordi-
nariatsrätin Ute
Augustyniak-
Dürr aus Rot-
tenburg. Anwe-
send waren
neben Schulde-
kan Helmut G.
Bertling auch
Schulrätin Marlene Silberhorn, weitere
Schulräte, Rektoren und die Ausbil-
dungsleiter aus der Diözese. 
Dem Weihbischof assistierte Pfarrer Rei-
ner Stadlbauer. Die Band „Rückenwind“
und Richard Bechtle an der Orgel gestal-
teten den musikalischen Teil.  Richard
Bechtle untermalte an der Orgel die
Übergabe der Urkunden. Die Lieder und
die Rhythmen der Band gingen besonders
unter die Haut, auch das Nachspiel am
Schluss wurde stehend und mit großer
Empfindung genossen. Rund um das Hei-
lig-Geist-Zentrum blieben die Teilnehmer
des Gottesdienstes an Verpflegungsinseln
bei Kontakten und Gesprächen noch
einige Zeit beieinander. An dieser Stelle
ist ein herzlicher Dank angebracht für
die wiederholt bewährte und herausra-
gende Leistung des Feste- und Küchen-
teams für die Bewältigung der großen
Aufgabe! n rb

Fronleichnam
In diesem Jahr konnten wir die Eucharis-
tiefeier und unsere Fronleichnamsprozes-
sion traditionell wieder auf dem Schieß-
berg durchführen. Unter großer Beteili-
gung der Gemeinde feierte Pfarrvikar
Joseph Ike die Eucharistie und Pastoral-
referent Thomas Haselbauer legte in seiner
eindringlichen Predigt den Kern des Festes,
die Gemeinschaft mit Jesus Christus,  aus.
Den ganzen Tag über war dann ein Fest
rund um das Heilig-Geist-Zentrum ange-
sagt. Bei einem guten Mittagessen mit
Schnitzel und Würstchen, bei Kaffee und
Kuchen und abschließenden Grillwürsten
gab es viele Kontakte und anregende
Gespräche. Wolfgang Klaschka spielte uns
mit seiner Musik und seinem Gesang uner-
müdlich bis zum Schluss auf. Den Rein-
erlös von 650 Euro können wir unserem
Jugendförderkreis zuführen. Herzlichen
Dank an alle Mitarbeiter und Helfer, sowie
Gestalter der Teppiche bei der Prozession,
an das bewährte Küchenteam im HGZ, an
die Abnehmer unseres Angebotes des Eine-
Welt-Ladens, an die zahlreichen Kuchen-
spender und an alle, die mit der Teilnahme
am Fest die Gemeinschaft miteinander
bekundeten. n rb

Unsere neuen Erstklässler mit Familien
laden wir ebenfalls ein: 
Am Mittwoch, 12. Sept. um 14.00 Uhr ist
in der Stadtkirche Einschulungsgottes-
dienst für die ganze Lina–Hähnle–Schule
(mit Bergschule), Jakob-Herbrandt-Schu-
le und Karl-Döttinger-Schule; 

am Donnerstag, 13. Sept. um 15.00 Uhr
ist in der evangel. Martinskirche Einschu-
lungsgottesdienst für die Kinder der
Grundschule Hohenmemmingen und 

am Samstag, 15. Sept. ist um 9.00 Uhr in
der Heilig-Geist-Kirche der Einschulungs-
gottesdienst für die Bühlschule.

Wir wünschen allen Kindern und Lehrern
einen guten und gesegneten Start nach
den Sommerferien und den neuen Erst-
klässlern viel Freude am Lernen und an
der Schule! n AE

Gottesdienste zum 
Schuljahresbeginn: 

Das neue Schuljahr beginnen wir mit
folgenden Gottesdiensten: 

Bühlschule Kl. 5-9: 
Di, 11. Sept. 7.55 Uhr, Heilig-Geist-Kirche

Grundschule Bühlschule: 
Di, 11. Sept. 9.30 Uhr, Heilig–Geist–Kirche

Bergschule, Jakob-Herbrand- Sch. 
und Karl- Döttinger–Schule: 
Mi, 12. Sept. 7.45 Uhr, Stadtkirche 

Realschule und HS Lina-Hähnle: 
Mi, 12. Sept. 7.45 Uhr, Marienkirche

Grundschule Lina-Hähnle-Schule: 
Mi, 12. Sept., ev. Gem.zentr. (Uhrzeit wird
noch bekannt gegeben) 

Das Fest der Goldenen 
Hochzeit feiern:
am 21. Juli 2012 das Ehepaar 
Franz und Maria Reischl, wohnhaft 
in Giengen-Hohenmemmingen, 
Vorstadtstr. 27

am 21. Juli 2012 das Ehepaar Paul und 
Franziska Wietschorke, wohnhaft in Giengen,
Stuttgarter Str. 35

am 11. August 2012 das Ehepaar Johann
und Anneliese Brandt, wohnhaft in Giengen,
Watzmannweg 3

Wir gratulieren herzlich und wünschen den
Jubelpaaren für die weiteren Jahre Gesund-
heit und Gottes Segen. n
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Robert Werner ist für weitere drei Jahre 
unser Jugendreferent
Einstimmig votierte der Kirchengemeinderat für die Verlängerung des Dienstvertrages
mit Jugendreferent Robert Werner bis zum 14. September 2015. Die Befristung um
jeweils 3 Jahre ist nach einem Erlass der Diözese erforderlich, weil die Finanzierung
der 30 %-Stelle nicht aus Mitteln der Kirchengemeinde, sondern aus Mitteln des
Jugendförderkreises bzw. der Jugendwerk-Stiftung erfolgt. 
Alle waren sich in der Bewertung einig, dass die Stelle mit Robert Werner sehr gut
besetzt ist. Er bringt vor allem die räumliche Nähe, ein großes Engagement und die
erforderliche Flexibilität mit. Er arbeitet mit den Jugendlichen über seine wöchent-
lichen Sollstunden hinaus. 
Zuvor stellte Robert Werner die neue Sinus-Studie zur Jugend U 18 vor. Hier wird fest-
gestellt, dass ein Bedürfnis zur Sinnfindung bei Jugendlichen allgegenwärtig ist, dies
aber nicht unbedingt etwas mit Religion und Kirche zu tun hat. Jugendliche empfinden
Kirche unnahbar, menschenfern. Religion und Kirche gelten eher als langweilig, die
Sprache wird nicht mehr verstanden. Hinzu kommt, dass Religion und Kirche auch von
den Eltern nicht mehr vorgelebt wird.
Demgegenüber steht unser Angebot in der Jugendarbeit. Das primäre Ziel ist es, die
Jugendlichen bei der Sinnsuche des Lebens zu unterstützen. Die Grundlage ist hierzu
der Glaube und die Vermittlung unserer Beziehung zu Gott, dem Nächsten und zu uns
selbst. Über die Arbeit bei den Ministranten, bei den Pfadfindern und Jungkolping, über
die Kontakte zu den Firmlingen und Erstkommunionkindern  macht unsere Gemeinde
erlebbar, was wichtig ist im Leben und in der Entwicklung des Einzelnen. Weitere
Angebote mit Familien in unserer Gemeinde fördern die lebendige Beziehung unterein-
ander. Spannende Freizeiten, sinnvolle Gruppenstunden, Jugend- und Katholikentage,
Zeltlager und spezielle Gottesdienste sind das Rückgrat unserer Jugendarbeit.
Robert Werner betont, dass die Arbeit mit den Jugendlichen bei uns sehr gut läuft, in
der Kaplanei herrscht ein konfliktfreies Miteinander, die Jugendlichen fühlen sich
wohl. Wichtig für die kirchliche Jugendarbeit ist das Vermitteln von Erlebnis in den
Gemeinschaften, die Auseinandersetzung mit Werten, das Wahrnehmen der Bedürf-
nisse und das Zeigen der menschlichen Wertschätzung. 
Wir wünschen Robert Werner weiterhin viel Erfüllung in seiner wichtigen Aufgabe. n rb

Leitungswechsel im 
Mutter-Kind-Treff 
St. Maria
Eva Werner wird ab August die Leitung des
Mutter-Kind-Treffs St. Maria übernehmen.
Nach 7 ½ Jahren werde ich (Raphaela
Schmid) diese im Sommer abgeben, da unser
jüngstes Kind in den Kindergarten kommen
wird. Als wir vor knapp 8 Jahren nach Gien-
gen gezogen sind, war ich etwas erstaunt, in
der Kernstadt keine fortlaufende, offene
Krabbelgruppe vorzufinden und beschloss,
eine solche zu initiieren.
Die Gründung des Mutter-Kind-Treffs St.
Maria begann mit einem Artikel im ga, mit
einem von Gemeindemitgliedern gespende-
ten Teppich und Spielsachen im Januar 2005.
Eingeladen waren Mütter oder Väter mit
Kindern im Alter von 0 bis 3 Jahren. Im
Mittelpunkt standen ein ansprechendes Pro-
gramm für unsere Kleinkinder sowie der Aus-
tausch untereinander. Es müssen an die 90
Mütter, auch 2 Väter, gewesen sein, die über
einen kürzeren oder längeren Zeitraum regel-
mäßig mit einem oder mehreren Kindern in
den vergangenen 7 ½ Jahren daran teilnah-
men: Eine bunte Mischung von Menschen
verschiedener Nationalitäten, aus unter-
schiedlichen sozialen Umfeldern, alteingeses-
sene Giengener und Neuzugezogene, für die
die Teilnahme am Mutter-Kind-Treff oft ein
erster Schritt war, in Giengen Fuß zu fassen.
Das Kennenlernen und Sich einlassen auf
diese unterschiedlichen Menschen empfand
ich als eine große Bereicherung.
Vielen Dank an Eva Werner für ihre Bereit-
schaft, den Mutter-Kind-Treff nun fortzufüh-
ren. Neue Interessierte sind wie immer herz-
lich willkommen und können sich im Pfarr-
büro melden oder einfach dazustoßen (mon-
tags von 9.30 Uhr bis 11 Uhr im Mariensaal).
n R. Schmid

Über 7 Jahre Organisation und Leitung der
Krabbelgruppe im Mariensaal: Für viele Kin-
der und ihre Mütter oder Väter war der
Montagvormittag mit Singen, Spielen und
gegenseitigem Austausch fester Bestandteil
der Wochenplanung. 
Ein herzliches Dankeschön für die Ermögli-
chung dieser wichtigen Stunden an Raphaela
Schmid! n Die Kinder und Eltern 
der Krabbelgruppe

Kindertag bei der 
Kaplanei und 
Weißwurstfrühstück bei
der Heilig-Geist-Kirche
Als kleiner Trost am Ende der Ferien lädt
die Kolpingsfamilie alle Kinder unserer
Gemeinde zum Kindertag ein. 
Wir treffen uns am 8. September um 14.00
Uhr bei der Kaplanei.
Ab ca. 17.00 Uhr grillen wir dann mit allen
Erwachsenen (auch ohne Kinder) vor der
Kaplanei. Das Grillgut und einen Salat
(oder Nachtisch) bringt jeder selber mit,
für Getränke wird gesorgt.
Und fast schon traditionell ist unser Weiß-
wurstfrühstück.
Am Sonntag, 9. September, feiern wir auf
dem Kirchplatz der Heilig-Geist-Kirche. So
beginnen wir mit Weizenbier (oder Wasser,
oder Apfelschorle…) und einem Pärchen
Weißwürsten das neue Schuljahr und freu-
en uns auf das, was der Herbst uns brin-
gen wird.
Auf zahlreiches Kommen
freut sich die Kolpingsfamilie Giengen n

Teppichspende der 
Firma Wawrzinek für den
Mutter-Kind-Treff 
St. Maria
Der in die Jahre gekommene Teppich, der
uns von der Gründung des Mutter-Kind-
Treffs an begleitete, begann sich in den
letzten Monaten allmählich in seine
Bestandteile aufzulösen. Die Firma Wawr-
zinek spendete dem Mutter-Kind-Treff 
St. Maria nun einen neuen Teppich. 

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz
herzlich bei der Firma Wawrzinek bedan-
ken für diese „Grundlage“ zum Fortbestand
unserer Gruppe.  n R. Schmid 
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Wir machen mit bei der 
„Fair-Trade-Stadt Giengen“
Elisabeth Steffel und Vertreter der St. Georgspfadfinder stellten im Kirchengemein-
derat das Projekt „Giengen wird Fair-Trade-Stadt“ vor. Als Fair-Trade-Stadt wird ein
Zeichen gesetzt für eine gerechtere Welt und für ein Vorbild für andere Städte. Es
geht nicht nur um den biologischen und ökologischen Anbau, auch die Produktion
und der faire Handel werden überwacht.  Einstimmig erfolgte der Beschluss, sich an
diesem Projekt zu beteiligen und in der Steuerungsgruppe mitzuwirken. Unsere
Gemeinde wird dort von Irmingard Satzger vertreten. Für unsere Gemeinde bedeutet
dies, dass wir noch bewusster in unseren Veranstaltungen z. B. fairgehandelten Kaf-
fee ausschenken und weitere Produkte aus der umfangreichen Angebotspalette ver-
wenden. Der Eine-Welt-Laden im Pfarrbüro sollte auch außerhalb der Öffnungszeiten
zugänglich sein und bei der Fremdvergabe unserer Gemeindesäle wird auf die Ver-
wendung der „Fair-Trade-Produkte“ hingewiesen. Eine noch größere  Nachfrage aus
unserer Gemeinde an den Waren des „Eine-Welt-Ladens“ im Pfarrbüro ist erwünscht.
n rb

Brenzflimmern 2012

Auch in diesem Jahr gibt es wieder eine
Neuauflage des Brenzflimmerns an der
Stadtmauer. Zum gemütlichen  gemeinsa-
men Filme schauen unter freiem Himmel
laden wir am Freitag, den 10. August und
Samstag, den 11. August ein. Filmstart ist
jeweils etwa um 21 Uhr. Welche Filme
angeschaut werden, ist noch offen.
Zu den Filmen werden kleine kulinarische
Köstlichkeiten angeboten. Auch Getränke
sind vorhanden.  Klappstühle und Decken
sollten mitgebracht werden. 

Bei richtig schlechtem Wetter fällt das
Brenzflimmern aus.
Herzliche Einladung an alle „Filme-an-der-
Stadtmauer-gucken-Fans“! n

Brenzflimmern-Team

Altpapiersammlung
2012

Unsere Altpapiersammlung am 23. Juni
erbrachte im gesamten Stadtgebiet
Giengen die Menge von 62 Tonnen. Das
sind 4 Tonnen mehr als im vergange-
nen Jahr! Die Kleinwagen waren bereits
um 12.30 Uhr mit ihren Runden fertig.
Die letzte Schicht der 3 Presswagen
stärkte sich um 14.30 Uhr im HGZ. Wir
freuen uns über das gute Ergebnis, das
trotz der Einführung der Papiertonnen
erzielt werden konnte. Der Reinerlös
von ca. 1.800 Euro geht wieder auf das
Konto unseres Jugendwerkes 

bzw. unserer Jugendstiftung, das ja
bekanntlich die Stelle unseres Jugend-
referenten finanziert. 

Ein herzliches „Danke“ an alle fleißigen
Helferinnen und Helfer aller Generatio-
nen an den Presswagen, beim Sammeln
mit den Klein-Lastwagen und in der
Verpflegungsstation im HGZ. 

Ein Dank geht auch an die Firmen
Büroeinrichtung Jäger, Heidenheim und
Druckerei Schmid, Giengen für die
kostenlose Bereitstellung der 
Fahrzeuge. n rb

Bibliodrama 

Herzliche Einladung am Dienstag, 31. Juli
um 19.30 Uhr zum Bibliodrama in den
Konferenzraum des Heilig–Geist–Zentrums.
Wir spielen eine Heilungsgeschichte. Nach
einem Bibelgespräch identifizieren wir uns
mit einer Rolle aus dem Text und ver-
suchen so das biblische Geschehen mit
unserem eigenen Leben zu verknüpfen. So
wird der Text auf dem Hintergrund der
eigenen Lebenserfahrung neu lebendig und
kann die biblische Botschaft zur Bereiche-
rung fürs eigene Leben werden. 
Alle, die Lust haben, sich auf diese Form
des Bibelgesprächs einzulassen, sind herz-
lich eingeladen. 

Bitte bringen Sie Ihre eigene Bibel mit,
falls Sie eine besitzen. n AE

Kindertisch in der 
Heilig–Geist–Kirche 
Für kleinere Kinder, die dem Gottesdienst
noch nicht so gut folgen können, aber
gerne mit der Familie dabei sind, steht seit
einigen Wochen ein Tisch mit Papier, Mal-
stiften und Bilderbüchern hinten in der
Kirche. Wir bitten die Eltern, ihre Kinder
selbst zu beaufsichtigen. Schön wär´s
auch, wenn die Gottesdienstgemeinde sich
nicht allzu sehr ablenken lässt, wenn´s ein
bisschen klappert – es ist Übungssache,
sich trotzdem auf das Geschehen im Altar-
raum zu  konzentrieren. Auf jeden Fall
freuen wir uns, wenn Familien auch mit
kleineren Kindern kommen. Natürlich
besteht trotzdem auch die Kinderkirche
mit einem kindgemäßen Gottesdienstab-
lauf weiterhin. n AE
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Hochzeitsjubilare

Unser Bischof Gebhard Fürst lädt alle
Hochzeitsjubilare zu einem gemeinsamen
Tag am 22. September 2012 nach Rotten-
burg ein.

Genauere Informationen erhalten Sie im
Pfarrbüro oder in der Dekanatsgeschäfts-
stelle in Heidenheim Tel. 07321/931550
Zeit in Rottenburg: 10 -17 Uhr
Kosten: pro Paar 38 Euro

Bei genügend Interesse fahren wir gemein-
sam mit dem Bus.  n

die Anliegen, Wünsche, Sehnsüchte und
Bitten, aber auch aller Dank und alle Ver-
ehrung hineingelegt werden, die den Gläu-
bigen auf den Herzen liegen.

Das Vaterunser ist das zentrale Gebet des
Christentums, das uns in der Heiligen
Schrift überliefert ist (Mt 6,9-13), und das
uns auch mit allen Christen verbindet. Die
abschließende Doxolgie (die Verehrung
Gottes mit den Worten „Denn Dein ist das
Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in
Ewigkeit. Amen.“) ist eine spätere Anfü-
gung, die nach dem Embolismus (der Ein-
fügung durch den Priester) von der
Gemeinde gebetet wird.

Im gläubigen Verehren des Geheimnisses
und im Bewusstsein der Gegenwart Gottes
im Wort und im Brot darf sich jedeR Mit-
feiernde beschenkt wissen, so dass daraus
auch der Wunsch erwächst, den Frieden
Christi weiterzugeben, wie Er selbst es
immer wieder getan hat: mit dem Frie-
densgruß empfangen wir diesen Frieden
und geben ihn gerne auch an den Näch-
sten weiter. n RS

Reihe „Liturgie des 
Gottesdienstes“, Teil 10
Vaterunser und 
Friedensgruß
Das Hochgebet mit den Wandlungsworten
führt die Gemeinde zum Höhepunkt des
Glaubensvollzugs, in den Gaben von Brot
und Wein ist Christus leibhaftig gegenwär-
tig. Im Gedenken an Sein Leiden und Sein
Auferstehen spricht die ganze Gemeinde
das Gebet, das Jesus Seinen Jüngern
gelehrt hat: das Vaterunser. In dieses
Gebet mit seinen sieben Bitten können all

8

Sitzbank an der 
Heilig-Geist-Kirche

Ein langersehnter Wunsch aus der
Gemeinde wurde jetzt mit dem Einbeto-
nieren einer Sitzbank an der Heilig-Geist-
Kirche umgesetzt. Der Erlös aus dem
letztjährigen Adventsmarkt auf dem Mar-

garete-Steiff-Platz und  eine Spende von
Frau Carola Rochau im Andenken ihres
Vaters Hans-Dieter Goppelt sicherte die
Finanzierung der Anschaffung über rund
1.000 Euro. Bewusst haben wir eine 
stabile Sitzbank ohne Lehne der Firma
Erlau ausgewählt, damit auf keine Lehne
gesessen werden kann. So bleibt die
Sitzfläche für den vorher bestimmten

Zweck sauber. Peter
Werner hat die Bank in
diesen Tagen fest in
den Boden gemauert
und verankert. Einige
Sitzproben, auch zu
Zeiten des Kirchenca-
fés, werten den Stand-
ort zwischen den Fah-
nenmasten als sehr
gut gelungen, wie auf
dem Bild zu sehen ist.
Wir sagen herzlichen
Dank für die großzü-
gige Spende an Frau
Carola Rochau. n
rb

Ensemble „Entzücklika“
am 3. August in der
Heilig-Geist-Kirche
Am Freitag, den 03. August 2012
gastiert das Ensemble „Entzücklika“ mit
seinen Abendgesängen in der Heilig-
Geist-Kirche in Giengen um 19.00 Uhr.
Das Live-Erlebnis der in Giengen bereits
bekannten Gruppe  „Entzücklika“ ver-
spricht mitten im Sommer eine herz-
erfrischende Mischung aus Gänsehaut
und Nachdenklichkeit. Der Abend ist für
die ganze Familie geeignet. 

Der Liedermacher Alexander Bayer
stellt aktuelle

geistliche
Lieder zu
einer Art Lie-
derliturgie
zusammen, die
mit mehrstim-
migem Gesang,
Flöten und Kla-
vierspiel ver-
mittelt wird.
„Abendgesänge“
ist eine Veranstal-
tung im Grenzbe-
reich zwischen
mitsingbarem Got-
tesdienst und Kon-
zert. Das virtuose
Zusammenspiel von
Alltäglichem und
energiegeladenen 
Texten aus der Bibel
ist eine Spezialität des
Ensembles. Das Ensem-
ble bittet statt einem
Eintrittsgeld um eine
Spende. n rb

Alexander Bayer 
und Musiker des 

Ensembles Entzücklika

GA Nr. 8  2012_Nr 9  19.07.12  08:25  Seite 8



Leben in der Gemeinde

Brandgedenk-
gottesdienst am 
5. September 2012
Die Evangelische Kirchengemeinde
lädt ein zum Brandgedenkgottesdienst
am Mittwoch, den 05. September
2012 um 19.00 Uhr in der Stadtkir-
che. Der Brand der Stadt Giengen in
den Wirren des Dreißigjährigen Krie-
ges war eine einschneidende Kata-
strophe für unsere Stadt, derer man in
einem Gottesdienst seit dem Wieder-
aufbau der Stadtkirche 1656 bis heute
am Jahrestag des Brandes gedenkt.
Teil des Gottesdienstes ist die Ver-
lesung des Brandberichtes vom 
5. September 1634. 

Stadtarchivar Dr. Alexander Usler wird
zusammen mit seiner Frau im Rahmen
des Gottesdienstes einen historischen
Vortrag halten. Thema ist der soge-
nannte Altarstreit in der Stadtkirche. 

Die Predigt hält Frau Prälatin 
Gabriele Wulz, Ulm. n rb

Goldenes 
Priesterjubiläum 
von Pfarrer 
Hans Mikusch
Hans Mikusch, Pfarrer von
1970 bis 1976 in Giengen,
feierte am 01. Juli sein gol-
denes Priesterjubiläum. Zum
festlichen Gottesdienst in sei-
ner Ruhestands-Gemeinde
Donaustetten bei Ulm kamen
viele Weggefährten und Mit-
glieder aus den Gemeinden
seiner aktiven Tätigkeit. Nach
seiner Zeit in Giengen war
Hans Mikusch Pfarrer in Fischbach bei
Friedrichshafen und in Leinfelden-Ech-
terdingen. Auch aus Giengen war eine
Abordnung zugegen, um die Glück- und
Segenswünsche und die Grüße aus sei-
ner ehemaligen Gemeinde Giengen zu
überbringen. „Meine Berufung hat mein
Leben sehr reich gemacht“, stellte Pfar-
rer Mikusch in seiner Predigt fest und
hielt eine Schere in die Höhe. Er erzähl-
te von einem Erlebnis vom Oktober

1943, als er sieben Jahre alt war. Ein
Blitz durchquerte in einem Lichtbogen
die Küche und brachte die Spitze der
Schere zum Schmelzen. „Auch heute
noch ist die Schere in Gebrauch“ versi-
cherte er. Seit 2006 in Ruhestand, hat er
immer noch viel Kontakt zu den Men-
schen und ist sehr oft in Vertretungen
eingesetzt.  n rb

9

Foto mit Pfr. Mikusch 
2. von re und Theresia Kessler, rechts 

Die Bücherei 
macht Ferien
Wer sich für die Ferien noch etwas Lesestoff
ausleihen möchte, muss dies am Sonntag, 22.
Juli, tun.
Anschliessend hat die Bücherei über die 
Sommerferien geschlossen.
Am Sonntag, 9. September, sind wir wieder
für unsere Leser da.
Eine schöne Sommer- und Lesezeit wünscht
das Büchereiteam n

Urlaub to go:

Es können die kleinen 

Urlaube im Alltag sein, die uns

Kraft geben: Ein Ausflug in

das benachbarte Wäldchen,

eine Radtour zum nächsten

Eiscafe, ein Picknick im

Abendsonnenschein 

nach Feierabend.
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: reiner.stadlbauer@drs.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel. 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die Ausgabe
9/2012 (Zeitraum 21.09. -
26.10.2012):

Dienstag, 11.09.2012 n

Montag, 23.07.
09.30 Mariensaal: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 24.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 25.07.
18.30 HGZ-Saal:

Kirchengemeinderats-Sondersitzung

Donnerstag, 26.07.
12.15 HGZ-Saal:

HGZ-Mittagstisch

Montag, 30.07. – Freitag, 03.08.
Stadtranderholung

Montag, 30.07.
09.30 Mariensaal: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 31.07.
19.30 Konferenzraum:

Bibliodrama mit Frau Eisele

Donnerstag, 02.08.
15.00 Kolpingraum:

Offene Begegnung für Trauernde

Montag, 06.08.
09.30 Mariensaal: 

Mutter-Kind-Treff

Mittwoch, 08.08.
15.00 Kolping - Grillen am Kirnberg
18.30 Gruppenraum:

Caritas-Ausschuss-Sitzung

Montag, 13.08.
09.30 Mariensaal: 

Mutter-Kind-Treff

Mittwoch, 15.08.
15.00 Kolping - Grillen am Kirnberg

Montag, 20.08.
09.30 Mariensaal: 

Mutter-Kind-Treff

Mittwoch, 22.08.
15.00 Kolping - Grillen am Kirnberg

Montag, 27.08.
09.30 Mariensaal: 

Mutter-Kind-Treff

Mittwoch, 29.08.
15.00 Kolping – Grillen am Kirnberg

Donnerstag, 30.08.
12.15 HGZ-Saal: 

HGZ-Mittagstisch

10

Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros 
in den Sommerferien
Das Pfarrbüro ist in den Sommerferien vom
30.07. bis 07.09.2012 wie folgt geöffnet:

Montag, Dienstag und Freitag:
vormittags geöffnet von 
9.30 – 12.00 Uhr
nachmittags geschlossen

Donnerstag:
vormittags geschlossen, nachmittags von
14.30 – 18.00 Uhr geöffnet.

Mittwochs ist das Pfarrbüro ganztägig
geschlossen. n

Montag, 03.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Samstag, 08.09.
14.00 Kaplanei:

Kolping-Kindertag

Sonntag, 09.09.
10.30 HG-Saal: 

Kolping - Weißwurst-Frühstück (nach
dem Gottesdienst)

Montag, 10.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 11.09.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 12.09.
19.30 Kolpingraum:

Kolping-Frauenabend „Suppenküche“

Freitag, 14.09. 
14.30 – 22.30 HGZ-Saal:

Egli-Kurs mit Fr. Ruf und Fr. Stürner

Samstag, 15.09.
09.00 – 19.00 HGZ-Saal:

Egli-Kurs mit Fr. Ruf und Fr. Stürner

Montag, 17.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 18.09.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Saal:

Kirchengemeinderats-Sitzung

Freitag, 21.09.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag n
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